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Kirchliche Nachrichten. 


Trinitatis⸗fleche. 
Sonnabend, 7 Uhr abends: Vorbereitung zum hl. Abend 
mahl. Paſtar Gundlach. 
x Sonntag, 8 Uhr morg.: Feühgottesdienſt. Paſter Gundlach. 
Vormittag 10 Uhr Hanpfgotlehdienft nebjt HI. Abendmahls- 
feler. Paſtor Hadrian. 
Nochmittag 24 2 Uhr: Kindergottesbienſt. 
Mittwoch, 8 uhr abends: Bibelſtunde. Paſtor Gundlach, 
In der Arwenhaus⸗ Kapelle, Ozlelnaſtr. Nr. 52. 
Sonntag, 10 Uhr vormittags“ Gattesdtenſt. Paſtor Gerhardt. 
Qungfranenheim, Konſtantinerſtr. Nr. 40. 
Sonntag, nahmit, 6 Uhr: Verſammlung der Jungfrauen. 
Sünglingsheim, Pandka Nr. 32, 4 
Sonntag, nachmittag 0 Uhr: Verfammlung der Jünglinge. 
Kantorat, Panskaſtt. Nr. 32. 
Dienstag, 7½ Uhr abends: Bibelſtunde. Paftor Hadrian. 
Kantorat (Zubarhz), Alexanderstr. 85. 
Donnerstag, 7½ Uhr abends: Bibelfinnde, Paſtor 
Brledenberg. 
Kanto rat (Baluth), Baluter Ring Nr. 6. 
Freitag, 7½ Uhr abends? Pibelftunde, Paftor Gundlach. 
Die Amtswoche hat Herr Paſtor Gundlach. 


St. Johannis-Rirche. 
Sonntag, vorm. g uhr: Frühgattesdienſt. Poſtor Krempin. 
Bormiktags 10 uhr: Beichte. 10½ uhr: Hauptgottesdienſt. 
Paſtor⸗Diakonus Pater. 
Nachmittags 3 Uhr: Kindergottesdienſt. Paſtor⸗Diakonnd 
r. 


Stadtmiſſſous ſaal. 
Sonntag, abends 6 Uhr; Jungfrauenverein. 
Junglingsverein. 
Sonntag und g Uhr abends: Verſammlung der Jünglinge. 
Paſtor-Pialonus Paper. 
Dienstag, 8 Uhr abends: Bibelſtunde. Hausvaler Krzywiec. 
Baptiſten⸗Klrche, Nawrotſtr. 27. 
Mob. , vormittags 10 Uhr: Predigtgottesdienſt Prediger 
r. 
Nachmſttags 2 uhr; Sonntagsſchule und Blbelrlaſſe. 
Nachmittags 4 Uhr; Predigtgottesdien k. Prediger Mohr. 
Im Anſchluß Jünglings, und Zungfennen⸗Brrein. 
Montag, abends 8 Uhr: caebelg 
Donnerstag, abends 9 Uhr: Vibe 
Betſaal der Baptiſten, Valuty, Meiterfin. 7. 


N vormittags 10 uhr: Predigtgotteddte nſt. Prediger 
rüger, 

Nachmittags 2 he: Sonntagsſchuke und Bibelklaſſe. 

Nachmittags 4 uhr: Prebigtgotesdlenſt. Pedriger F. Krüger. 

Sm Anſchluß Jünglings⸗ und Jungſrauen⸗Verein. 

Mittwoch, 8 Uhr abends: Gebet und Bldeſfſ unde. 

Baptiſten⸗Kirche, Nzgowskaſtraßie. 

Sonntag vormittags 10 Uhr: Predigtgottesdienſt. Pre 
diger P. Brandt. 

Nachmittags 2 Uhr: Sonntagsſchule und Btbelklaſſe. 

Nachmtttags 4 Uhr! Prebiytgotteßbtenft. Prediger P. Brandt. 

Im Anſchluß Jünglings⸗ und Jungfrauen-Herein. 

Dienstag, abends 8 Uhr: Gebetsverſammlung. 

Donnerbſog, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. 

Chrletliche Gemeinſchaft. 
Neue Promenade Nr. 11. 
(Reiter: Paſtor Wieſe.) 

Sountag, 9⅛ Uhr vormittags: Gebets ſtunde, 

Sonntag, nachmittag 4 Uhr und abends 7¼ uhr, ferner 
an jedem Abend der komſhenden Woche um 8 uhr Evange⸗ 
ItſatlonzVerſaum lung. Predig. Dallmeger. 

An jedem Nachmittage der kommenden Woche (außer 
Montag) um 5 Uhr, am Sonnadend um 5 Uhr finden Bibel 
ſtunden ſtatt. 


Die Wacht im 
Mittelmeer. 


Die franzöſiſche Preſſe verkündet den Beſchluß des 
Narineminiſterg Delcaſſe, daß das dritte Ge⸗ 
ſchwader ſich am 15. Oktober der Mittels 
meerflotte anſchließen ſoll, mit einer Begei⸗ 
ſterung, als ob es ſich dabei um eine gewonnene See⸗ 
ſchlacht handele. Zu einer ſolchen Begeiſterung if aber 
keinerlei Grund vorhanden, ſchon wegen der geringen 
militäriſchen Bedenung des dritten Geſchwaders. 
Dieſes, das bisher in Bre ſſt ſtationiert war und 
nun nach Tou lan dirigiert werden foll, beſteht aus 
den ſechs Panzern St. Louis, Charlemagne, Gaulos, 
Maſſena, Jaureguiberry und Bouvet, die in den Jahren 
1894 bis 1898 gebaut worden ind, alſo nach den heu⸗ 
tigen Anſchauungen und Anſprüchen nicht mehr als 
moderne Schiffe gelten können. Dazu kommt, daß 
dieſes dritte Geſchwader nur eine Stammbeſatzung hat, 
alſo nicht fahrbereit iſt, woraus fd ergibt, daß der 
Zuwachs, den die franzöſiſche Machlſtellung im Mittels 
meer dadurch erhält, immerhin nut ein begrenzter ift. 
Selbſt wenn es zuträfe, was von franzöſiſcher Seite 
behauptet wird, daß die franzöfiſchen Seeſtreitkräfte 
zur Zeit einer Kooperation der öſterreſchiſch⸗ungariſchen 
und der italieniſchen Flotte überlegen feien, fo ändert 
ſich doch dies Verhältnis angeſichts der Floltenbaupläne 
dieſer drei Länder von Jahr zu Jahr erheblich zu Uns! 
gunſten Frankreichs, 

Aus milltäriſchen Gründen iſt die von Delcafje 
angekündigte Maßnahme jedenfalls nicht zu erklären, 


verhindern. 
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welche Frankreich in den letzten Jahren betrieben Kat: 
Durch die Umquartjerung der Flotte im Jahre 1909 
ſollte gerade der jetzt wieder eintretende Zuſtand, näm⸗ 
lich die Verſchiebung der Seeſtreitkräfte vom Norden 
nach dem Mittelmeer, beſeitigt werden. 

Damals wurde das erſte Geſchwader in Toulon 
und das zweite in Breſt ſtationiert. Ende vorigen 
Jahres ſetzte dann die veränderte Taktik ein, die jetzt 
ihre Fortſetzung findet, indem das erſte und zweite 
Geſchwader in Tonlon jlationiert wurden, während das 
neugebildete dritte Geſchwader, dem, wie ſchon betont, 
die volle Dienſtbereitſchaft fehlt, in Breſt ſeinen Sitz 
erhielt. Jetzt ſoll alſo auch dieſes nach Toulon verlegt 
werden, obwohl dieſer Hafen ſchwerlich in der Lage iſt, 
den Anſprüchen von 18 Linienſchiffen und den dazu 
gehörigen leichten Seeſtreitkräften der bisherigen Mit⸗ 
telmeerflotte gerecht zu werden. 

Fehlt ſo jede militäriſche Begründung für die 
neueſte Dislokation der franzöſiſchen Flotte, jo ergibt 
ſich die Schlußfolgerung ganz von ſelbſt, daß hier nur 
politiſche Beweggründe im Spiel ſein können. Und 
dieſe liegen ſa auf der Hand. Man erinnert 
ſich noch, daß auf der in Malta abgehalte⸗ 
nen Konferenz beitiſcher Staatsmänner die 
Frage erörtert würde, ob es angängig ſei, die eng⸗ 
liſchen Seeſtreitkräſte ausdem Mit⸗ 
telmeer herauszuziehen und in der Nordſee zu 
konzentrieren, während die Wahrnehmung der engliſchen 
Jutereſſen im Mittelmeer den Franzosen überlafjen 
werden ſollte. Die öffentliche Meinung in England 
ſtellte ſich damals überwiegend auf die Seite Lord 
Kitcheners, der mit Entſchiedenheit gegen dieſes Maß⸗ 
nahme proteſtierte, die in ſo ſchroffem Widerſpruch zu 
der engliſchen Nationalhymme ſteht „Rule Brſtaunſa, 
rule the wufes !! (Beherrſche Britannia, beherrſche 
die Wogen.) Es ſchien auch eine Zeilang, als ob das 
Kabinett Asquith von der Ausführung dieſer Maß⸗ 
nahme Abſtand nehmen wolle, und die unlängſt er⸗ 
folgte Anordnung des Marineminiſters Churchill, vier 
Schlachttrenzer nach dem Mittelmeer zu entſenden, ſchien 
dieſe Auſſaſſung zu beſtärigen, zu der aber die Verle⸗ 
gung des Breſter Geſchwaders nach Toulon in ſchroffem 
Widerſpruch ſteht. 

Auch in England ſelbſt faßt man dieſe Maßnahme 
vielfach als den engliſchen Verzicht auf das Mittelmeer 
auf, und einzelne Zeitungen üben herbe Kritik au die⸗ 
fer Politik. Aber auch in Frankreich findet die An⸗ 
ordnung Deleaſſes keineswegs ungeteſlten Beifall, und 
Sachkenuer wie der frühere Marineminiſter Laneſſan 
erheben ſcharfen Proteſt gegen die Entblößung der 
Küfte am Atlantiſchen Ozean und am Kanal von allen 
größeren Gefechtseinheiten, wodurch die Nordküfte ganz 
auf den Schutz Englands Dentſchland gegenüber ange⸗ 
wieſen ſei. Die Schlußfolgerungen, welche der „Temps“ 
aus dieſer Maßnahme zieht, daß nämlich die deut⸗ 
ide Flotte durch ein Zuſammenwirken der eugli⸗ 
ſchen und der ruſſiſchen in der Nor dſee 
eingeſchloſſen werden würde, beruhen unn freilich auf 
einem Rechenfehler, deun die ruſſiſche Flotte in der 
Oſtſee ift bis auf weiteres Zukunftsmuſik. Aber die 
Gemütsruhe, mit der Frankreich unter Entblößung der 
Nordküſte ſeine Flotte nach dem Mittelmeer abſchiebt, 
zeigt doch, ganz gleich ob England wirklich den Fran⸗ 
zoſen die Wacht im Mittelmeer überlaſſen will, daß 
man an der Seine alle Urſache zu einem unbedingten 
Verlaß auf England zu haben glaubt. Dies fran⸗ 
zöſiſch⸗engliſche Flottenkartell läßt nun die de wt ſch⸗ 
engliſchen Verſtändigungsverhand⸗ 
lungen in einem recht bedenklichen Licht erſcheinen, 
und die Konzentrierung der engliſchen Seeſtreitkräfte in 
der Nordſee, alſo zur Wacht gegen Deutſchland, er⸗ 
ſcheint im Verein mit der franzöſiſchen Wacht im 
Mittelmeer wie ein Satyrſpiel zu der großen politi⸗ 
ſchen Aktion, die mit der Entſendung des Freiherrn v. 
Marſchall nach London fo pomphaft, allzu pomphaft 
eingeleitet wurde, und von der es ſeitdem ſo ſtill, ſo 
verblüffend ſtill geworden iſt. Ig. 


Bretoniſche Empörung über die Flotten⸗ 
verlegung. 

Die Erregung der Bevölkerung von Breſt und 
der ganzen Bretagne über den miniſteriellen Beſchluß, 
das dritte Geſchwader von Breſt für die Dauer nach 
dem Mittelmeere zu ſenden, hat ſich während der letz⸗ 
ten 24 Stunden noch erheblich geſteigerl. Der Hau⸗ 
delskammerpräſſdent von Breſt mußte feinen ganzen 
Einfluß daran fehen, um geſtern einen gegen die Re⸗ 
gierung gerichteten Umzug der Bevölkerung durch die 
Stadt und eine Katzenmufik nor der Unterpräfektur zu 
Es iſt aber nicht allein die ſchwer ge⸗ 
troffene Geſchäftswelt, die durch alle ihr zugänglichen 
Mittel wie Nefolntionen, Druck auf die Deputierten 
und Senatoren, Hinweis auf die Gefahren der näch⸗ 
ſten Wahlkampagne uſw., die Regierung zur Zurück⸗ 
nahme der folgenſchweren Entſcheidung zu beſtimmen 
ſucht. In der franzöſiſchen Admiralität ſelbſt erheben 
ſich gewichtige Stimmen gegen den Verzicht Frankreichs 


und fie widerspricht auch vollkommen der Flottenpolttik, 


auf feiner Großmachtſtellung zur See, gegen die Preis⸗ 


ſuch zu 


Ultimatum gefordert werden fallen. 


gabe der Küſten der Bretagne und der Normandie, 
mit einem Worte gegen das britiſche Protektorat über 
Nordfrankreich. Schon hat die frondierende Bretagne 
ein eigenes Organ für ihre gefährdeten Intereſſen ge⸗ 
wonnen, den mit den Bonapartiſten auf ſehr gen 
Fuße ſtehenden Pariſer Eclair. In dieſem Blatte 
warnt e in Admiral davor, die großen ſeemänniſchen 
Tugenden der Söhne der Bretagne an ihrer natür⸗ 
lichen Entfaltung zu verhindern, die an den Dienſt im 
Atlantiſchen Ozean gewohnten Bretonen durch ſtändige 
Verwendung im Mittelmeer das Beſte ihrer Eigenart 
einbüßen zu laſſen. | 
Die Breſter Handelskreiſe find keineswegs mit der 
Flottenverſchiebung zufrieden, durch die ſie der ewig 
durſtigen Kehlen der Mannſchaften des dritten Hochſee⸗ 
geſchwaders beraubt werden ſollen. Sie hielten eine 
ſehr ſtürmiſch verlaufene Verſammlung in der dortigen 
Handelsbörſe ab, der auch Rolland, der Präſident der 
Breſter Handelskammer, und die Spitzen der Handels⸗ 
kammer beiwohnten. Im Verlauf der Verhandlungen 
ſchlngen mehrere Mitglieder der Handelskammer vor, 
eine Abordnung nach der Breſter Marinepräfektur und 
der Unterpräfektur zu entſenden, die dort öffentliche 
Kundgebungen veranſtalten ſollte. Da aber Rolland 
und andere beſonnenere Elemente erklärten, ſie würden 
ſich dem unter keinen Umſtänden anſchließen, fo unter⸗ 
blieb die Kundgebung und es wurde nme beſchloſſen, 
eine kleine Abordnung des Vorſtandes der Handels⸗ 
kammer nach der Unterpräfektur zu ſenden. Dagegen 
würde die von der Verſammlung angenommene Tages⸗ 
ordnung an den Marineminiſter Delcaſſs telenradhiert 
und darin der Wunſch ausgeſprochen, die Regierung 
möge, wenn irgend möglich, ihren Entſchluß zurück⸗ 
nehmen und eine nennenswerte Flottenmacht in Breſt 
belaſſen, da ſonſt der dortige Handel vor dem Ruin 
ehe. | 
N Die Tribuna drückt die Ueberzeungung ans, daß 
trotz Widerſtrebens der öffentlichen Meinung, Englands 
Wahrnehmung engliſcher Intereſſen fremden Kräften 
unzuverkrauen, ſetzt ein Einvernehmen zwiſchen Englaud 
und Frankreich mit Wiſſen und Willen Rußlands erfolgt 
feine müſſe, kraft deſſen Frankreich die Entente Cordiale 
im Mittelmeer zu vertreten habe. Sonſt ſei die Ver⸗ 
legung des dritten franzöſiſchen Geſchwaders ins Mittel⸗ 
mehr, dieſe Tatſache von großer internationaler und 
politiſcher Bedentung unerklärbar 


Nie Haltung der 
Balkanſtnaten. 


Soſia, 18. September. 

In diplomatiſchen Kreiſen wird trotz des ſtarken 
Ktlegsgeräuſches an eine ernſte Kriegsgefahr nicht 
geglaubt. Rußland verhält ſich den Bemühungen Bul⸗ 
gariend gegenüber, es für feine Neformpläne zu gewinnen, 
ablehnend; Sſaſonow beſteht auf der Wahrung des 
Feſedens. England ſeinerſeitg beharrt darauf, mit 
Kiamil⸗Paſcha, der nach den Wahlen und dem Friedens⸗ 
ſchluß die Regierung übernehmen ſoll und die Regelung 
der mazedoniſchen Frage verſpricht, einen letzten Ver⸗ 
machen. Parallel mit den Bemühungen bei 
den Großmächten laufen Beſprechungen der bulgariſchen 
Regierung mit Serbien, Montenegro und Griechenland. 
Mit Montenegro ſoll bereits eine Kriegskonvention 
unterzeichnet worden ſein. Die Verhandlungen mit 
Serbien und Griechenland ſollen ſich auf beſtem Wege 
befinden. 

Der türkiſche Kommandant von Razlok meldete, 
die Bulgaren hätten große Scharen Milizen bei Kara⸗ 
tepe an die Grenze gebracht, die ſich an dem Feuer 
gegen die türkiſchen Grenztruppen und die Landwehr 
beteiligten. Bulgariſche Artillerie habe Schüſſe auf das 
türkiſche Blockhaus Veli abgegeben, das aber dem 
Fener ſtandgehalten habe. Auch alle übrigen türkiſchen 
Blockhäuſer hätten bisher das Feuer der Bulgaren 
erfolgreich erwidert. Auf bulgariſcher Seite ſeien ſechs 
Mam gefallen. 

Nach dem amtlichen Bericht des Kaimakams von 
Doiran erfolgte die dortige Bombenexploſion, über die 
ſchon berichtet wurde, um 11 Uhr vormittags auf dem 
Mehlmarkt. Die Bombe war, in einem Sack Mehl 
verborgen, auf den Markt gebracht worden. Durch die 
Exploſion wurden 13 Marklleute, darunter 11 Mohams 
medauer, getötet, 23 tödlich und 16 leichter verletzt, 
abgeſehen von den zahlreichen leicht Verletzten, die ſofort 
geflohen waren. Dem rechtzeitigen Eingreifen der 
Behörden gelang es, die Ordnung aufrechtzuerhalten 
und Ausſchreitungen zu verhindern. Vier bulgariſche 
Bauern find als des Attentates verdächtig verhaftet 
worden. Zur Unterſuchung des Vorfalls ift eine Kom⸗ 
miſſion mit einem Staatsanwalt an der Spitze von 
Saloniki abgereiſt. — Der Großweſir hat für die 
Opfer des Gemetzels von Kotſchana 1500 Pfund ange⸗ 
wieſen, wovon 1000 Pfund an die Hinterbliebenen der 
getöteten Bulgaren und 500 an die Verwundeten auszu⸗ 
zahlen find. | 

Hestäüß, 13. September. (Preß = Tel.) Von 
Mitrowitza gehen militäriſche Züge an die bulgariſche 
Grenze ab. In Uesküb ſowohl wie in Köprüln werden 
Bompbenattentate an den Marktſtraßen verübt. Aus 
dieſem Grunde wurden die umſfaſſendſten Vorſichtsmaß⸗ 
regeln getroffen. Der Baſar iſt von Polizei und Militär 
gut bewacht. Die Albaneſen beſchloſten, in Veviſowitſch 
eine Berſammlung abzuhalten, an der alle Albaneſenchefs 
und Batraghdare teilnehmen fällen, und worin die Aus⸗ 
fügrung der vierzehn albaneſiſchen Forderungen in einem 


Die Friedensver handlungen. 

Nom, 13. September. (Preß⸗Tel.) Der Kor⸗ 
reſpondent der „Liberte“ glaubt zu wiſſen, daß man 
bei den Friedensverhandlungen bereits ſoweit fort⸗ 


geſchritten iſt, um datan zu denken, ihnen ſehr bald 


einen offiziellen Charakter zu geben. Die türkiſche 
Regierung hat bereits zugeſtanden, daß ihre offiziöjen 
Vertreter ihr volles Vertrauen beſitzen. Von dem Tage 
an, wo Italien alſo einen Diplomaten beſtimmen wird, 
die Verhandlungen aufzunehmen, werden die Verhand⸗ 
lungen offizielle ſein. In politiſchen Kreiſen iſt man 
der Anſicht, daß ein Reſultat noch vor Ende des 
Monats erreicht werden wird. 

Wien, 13. September. (Preß⸗Tel.) Der Abge⸗ 
ornete Dr. Cirmeni telegraphiert der „Neuen Freien 
Preſſe“: Die geſtern in den wichtigſten Hauptſtädten 
verbreiteten Gerüchte über Abſchluß des Frſedens find 


unbegründet. Ich bin ermächtigt, ſie aus beſter Quelle 
zu dementieren. Die Friedensverhandlungen ſchreiten 


ruhig vorwärts. € 
ſagungen über den 
einen beſtimmten 


iſt aber unmöglich, ſichere Voraus⸗ 
rieden zu machen, inbeſondere aber 
g zu nennen. Man darf nicht vers 
geſſen, daß die Türken langſam im Faſſen von Ente 
ſchlüſſen ſind, und ſehr langſam in ihrer Ausführung. 
Sie ziehen auch fortwährend Dinge in die Diskuſſion, 


die man nach den vorausgegangenen Beratungen ſchon 
für erledigt halten mu 

Bukareſt, 13. September, Das Dampfſchiff 
„Dacia“ wurde auf feiner Rückfahrt von Alexandrien 
vom dem italienſſchen Dampfer „Bosnia“ unter 
Beobachtung der internationalen Geſetze und unter 


Wahrung höflichſter Formen durchſucht. 


Dom Euchariſtiſchen 
Nougreß. 


Wien, 13. September. 

Im Laufe des heutigen Tages ſind auf allen 
Bahnhöfen Wiens zahlreiche Extrazüge eingetroffen, 
welche Scharen von Teilnehmern an dem Enchariſtiſchen 
Kongreß herbeiführten. Bisher dürfte die Zahl der in 
Wien verſammelten Fremden 50,000 überſteigen. Die 
Straßen der inneren Stadt bieten infolgedeſſen ein 
buntes Bild: Man ſieht die berſchledenſten National⸗ 
trachten, man hört die Sprachen aller Länder, Am 
Vormittage wurden in allen Kirchen Kommunionsfeiern 
abgehalten. In der Hofburgpfarrkirche nahmen det 
Kaiſer und alle in Wien anweſenden Mitglieder des 
Kaiſerhauſes an der Kommunion teil, Im Stephansdom 
zelebrierte der Erzbiſchof von Weſtminſter Bourne das 
Hochamt. Im Mechitariſtenkloſter hielt nach armeni⸗ 
ſchem Ritus Erzbiſchof Govrik das Hochamt ab. In 
der Votiv⸗Kirche fand für die akademiſche Jugend ein 
Gottesdienſt ſtatt, den Profeſſor Dr. Schlögel leitete, 
zu gleicher Zeit in der Schotten s Kirche für die Zög⸗ 
linge der Mittelſchulen unte: Leitung von Profeſſor Dr. 
Friedel. 

Im Laufe des Nachmittages tagte die Konferenz 
über das Allerheiligſte Sakrament. Referenten waren 
Profeſſor Dr. Kirſch, Freiburg, Erzbiſchof Dr. Meß⸗ 
mann⸗Bukareſt. An der Disputation über Prieſter⸗ 
Askeſe ſprach Dr. Eſſer, Pater Sock und Abt Zeller 
über Jugend⸗Fürſorge ſprachen Abt Karl Mayer, Pater 
Anton Schwarz und Probſt Heinrich Glocke. Ferner 
tagte im Laufe des Nachmittages die Konferenz für 
Euchariſtiſche bildende und Tonkunſt. In der großen 
Ratunde im Prater fand von 5 bis 7 Uhr ein Gottes 
dienſt ſtatt für alle Teilnehmer des Euchariſtiſchen Kon⸗ 
meſſes. Um acht Uhr hielt in der Stephauskirche der 
Kurſtbiſchof von Lavaut, Dr. Napotnik, Hochamt und 
Predigt. Der Kardinal⸗Erzbiſchof von Paris, Amette, 
hat auf Veranlaſſung der franzöſiſchen Kongreßkell⸗ 
nehmer gleich nach feiner Ankunft in Wien gegen die 
von der Kongreß⸗Leitung erſolgte Zurückſetzung ſeiner 
Delegation Proteſt erhoben. Man hat dabei ohne Aus⸗ 
flucht ihm erklärt, daß die Beteiligung der Franzoſen 
an dem Euchariſtiſchem Kongreß eine beſondere Bevor⸗ 
zugung ihres Pariſer Erzbiſchofs nicht rechtfertige, 
Trotz der ihm wiederfahrenen Kränkung hat Kardinal 
Amette einen offenen Proteſt an die katholiſche Kirche, 
der zuerſt beabſichtigt war, unterdrückt. Die Franzoſen 
haben beſchloſſen, während der Dauer des Euchariſtiſchen 
Kongreſſes ſich ſehr reſerviert zu verhalten. Das Ver⸗ 
hältnis zwiſchen den Franzoſen und dem Wiener Gene 
tralfomitee iſt daher nicht das beſte. Der Hauptgrund 
für die Zurückſezung der Franzoſen dürfte darin 
zu ſuchen ſein, daß die frauzöſiſche Geiſtlichkeit dem 
Euchariſtiſchen Kongreß kein beſonderes graßes Intereſſe 
entgegenbringt. 

Wien, 13. September. (Spez.) Anläßlich des 
Euchariſtiſchen Kongreſſes find heute 400 Bcſucher aus 
Spanien eingetroffen. Eine zehngliedrigere Deputation 
der ſpaniſchen Kongreß⸗Teilnehmer begab ſich nachmit 
tags nach Schloß Frohsdorf bei Wiener Nenjtadt, um 
dem Throuprätendenten Don Jaſme von Bourbon die 
Grüße feiner Anhänger in Spanjen zu überbringen. 


Die franzöſiſchen 
Maunüuer. 


Paris, 16, September. (Spez.) 
Von den großen franzöſiſchen Manövern wird der 
„Preß⸗Centrale“ gemeldet, daß auch am heutigen Tage 
keine ernſten Zuſammenſſoße zwiſchen den Mauövrie⸗ 
renden it verzeichnen waren. Die Generäle Gallient 


und Marion verſuchen ihre Truppen zu einem ent⸗ 
ſcheidenden Hauptſchlage heranzuziehen. Gallient hat 
ſeine Armee auf dem rechten Ufer des Thonet ſowie 
am Dive zuſammengezogen. Das 10. Armeekorps 
bildet den linken, das 11. den rechten Flügel. Bei 
Moucontour ſteht das 10. Korps mit der Front nach 
Süden. Die 10. und 20. Jufauterlediviſiou des 10. 


Korps haben Richtung auf die Dörfer Sr.⸗Clair und 
St. Jean⸗des⸗Sauves genommen. 
Die erſte Kavalleriedivifion der roten Partei hat 


ſich auf La Roche zurüchgezogen. Sie verſchleiert den 


Sonnabend, den ( 1. J 14. September 1912. 


Aufmarſch der roten Armee an der Vienne. In der 
Wäldern bei Nirebean iſt es zu ernſten Kundſchaſtne. 
gefechten gekommen. Die Flieger beider Parteien ſtegen⸗ 
heute morgen auf, konnten jedoch bisher keine 
erſchöpfenden Meldungen bringen, da das Wetter 
außerordentlich unſichtig war. Erſt gegen 10 Uhr vor⸗ 
miltags ſchwand der Nebel, der die Höhen und Thäler 
bedeckle. 

Toulon, 13. September. (Spez.) Heute morgen 
fand der feierliche Stapellauf des neuen franzöſchen 
Torperobootjägers „Biſſau“ ſtatt. Der „Biſſon“, der 
eine Waſſerverdoängung von 668 To. hat, iſt der 
größte Torpedobootzerſtörer der franzöſiſchen Marine, 


Buchmaſſer. 
Köln, 13, September. 


Nachdem einzelne Nebenflüſſe des Rheins wieder 
in ihr Bett zurückgetreten find, iſt erſt zu erkennen, 
welch ungeheure Verwüſtungen das Hochwaſſer in den 
oberrheiniſchen Seitentälern des Stromes angerichtet 
Hat, wo auf weite Strecken die Ernte völlig vernichtet 
iſt. Der Mittelrhein zeigt weiteres ſtarkes Steigen. 
Im Ruhrtal hat der Waſſerſtand ſoſche Höhe erreicht, 
daß der Ladebetrieb in den Häfen ſehr behindert if. 
Bel den vom Oberrhein kommenden Meldungen über 
weiteres Steigen des Waſſers und mit Rückſicht darauf, 
daß zahreiche im Ruhrgebiet befindliche Talſperren ge⸗ 
füllt ſind, befürchtet man dort noch Ueberſchwemmungen 
im ganzen Stromgebiet. 

Die Hochwaſſernachrichten kommen 
Flußgebieten Weſtdeutſchlands und der benachbarten 
Staaten. Die Schelde iſt geſtern abend jo raſch und 
hoch geſtiegen, daß das belgiſche Waſſerfluglager in 
Taniſe vollſtändig überſchwemmt worden iſt, bevor die 
Gerälſchaften weggeſchafft werden konnten. Infolgedeſſen 
iſt ein großer Schaden angerichtet worden, und es ift 
wahrſcheinlich unmöglich, die angekündigten Sporlflüge 
in dieſer Woche fortzuſetzen. 

Der tiroliſche Touriſtenklub hat alle feine Schutz⸗ 
hütten wegen des fehlechten Wetters geſchloſſen. 

Frankfurt a. M., 13. September. Während 
vom Oberrhein günſtigere Berichte vorliegen und ein 
Fallen ſowohl des Rhein wie des Neckar gemeldet 
wird, iſt die Hochwaſſerſituation am Niederrhein außer⸗ 
ordentlich ungünſtig. Die Sieg ſowohl wie die Lahn 
haben ihr Bett verlaſſen und das Hochwaſſer hat die 
Uferwieſen und in der Nähe der Flüſſe gelegenen Aecker 
überſchwemmt. Der Landwirtſchaft iſt großer Schaden 
zugefügt worden, da an vielen Stellen das Getreide 
nach dem Nachlaſſen der Regengüſſe zum Trocknen 
auf den Feldern ausgebreitet war. Das Getreide iſt 
durch das Hochwaſſer völlig vernichtet und faul gewor⸗ 
den und die Körner haben ausgeſchlagen. 

Bei Mannheim iſt der Rhein um mehr als einen 
halben Meter gefallen, der Neckar um 80 Centimeter 
zurückgegangen. 


Zu den Allerhöchſten Zeſuchs⸗ 
feierlichkeiten in Moskau, 


P. Moskau, 12. September. (Spez⸗Tel.) 


Diner im Kreml⸗Palais. 


um 8 uhr Abends fand im Georgiaale des 
Kremlpalais für die höheren Beamten und Repräſen⸗ 
tanten der öffentlichen Aemter ein Galadiner ftatt, 
Das Diner wurde auf ſieben Tiſchen ſerviert, die 
unter der Laſt der Blumenpracht faſt erdrückt wurden. 
Der Allerhöchſte Tiſch, der mit Lilien reich geſchmückt 
war, war in einem beſonderen Zimmer für 90 Gedecke 
hergerichtet. Vor den Couberts Ihrer Kaiſerlichen 
Maſeſtäten war ein Plateau aus weißen Roſen aufge⸗ 
ſtellt. Auf den übrigen Tiſchen war für 283 Perſonen 
gedeckt. Um 8 Uhr abend erſchienen aus den unteren 
Gemächern unter Vorantritt des Oberceremonienmeiſters 
Baron Korff und des Hofmarſchalls Grafen Benkendorff 
Ihre Mafeftäten. Hinter Seiner Maſeſtät dem Kaiſert 
ſchritt der Miniſter des Kaiſerlichen Hofes ſowie die deſour⸗ 
habenden Perſonen und hinter Ihrer Majeftät der 
Kaiferin der Ihrer Majeftät zukommandierte Fürſt 
Schtſcherbatow. Hierauf folgten paarweiſe: S. K. H. 
der Großfürſt Michail Alexandrowitſch mit J. 
der Großfürſtin Olga Nikolaſewna und S. K. H. der 
Großfürſt Kyrill Wladimirowiſch mit J. K. H. der 
Großfürſtin Tatjana Nikolajewna und hierauf gruppen⸗ 
weiſe J. K. H. die Großfürſten. Seine Majeftät der 
Kaiſer trug die Uniform des Pawlogradſchen Leib⸗ 
Huſaren⸗Regiments. Nachdem Ihre Majeſtäten die 
unteren Gemächer verlaſſen hatten, begann an den 
übrigen Tiſchen das Diner. An der Mitte der Tafel 
hatten nebeneinander Seine Majeftät der Kaiſer mit 
Ihrer Majeftät der Kaiſerin Platz genommen. Gegen⸗ 
über Ihren Kaiſerlichen Majeftäten ſaß der Miniſter 
des Kaiserlichen Hofes. Zur Rechten Ihrer Majeftät 
der Kaiſerin ſaßen: S. K. H. der Grohfürft 
Alexandrowitſch und J. K. H. die Großfürſtin Tatjana 
Nikolajewna; S. K. H. der Großfürſt Michall Michail 
Michailowitſch mit der Gemahlin des Ober⸗Hofmeiſters 
Taneſew, S. K. H. der Großfürſt Sergej Michallowitſch 
mit der Gräfin Karlowa, Fürſt Joann Konſtantino⸗ 
witſch mit der Fürſtin E. W. Golitzyn, Fürſt Konſtan⸗ 
tin Konſtantiuowitſch mit der Fürſtin S. A. Golitzyn, 
Prinz Alexander Petrowitfh von Oldenburg mit dem 
Mitglied der franzöſiſchen Delegation Frau Trendo 
Kompane, Herzog Michail Geargewitſch von Mecklen⸗ 
burg⸗Streliß mit Frau Semenow, der franzöſiſche Di⸗ 
viſlonsgeneral de Torch u. a. Links von Seiner Ma⸗ 
jeſtät dem Kaiſer ſaßen: J. K. H. die Großfürſtin 
Olga Nikolajewna, S. K. H. der Grotzfürſt Kyrill 
Wladimirowitſch, die Staatsdame Gräfin Naryſchkina, 
S. K. H. der Großfürſt Dmitri Pawlowitſch, die 
Staatsdame Scheremetewa, S. K. H. der Großfürſt 
Nitolat Michailowitſch, die Gemahlin des Präſes des 
Miniſterrats Frau Kokowzew, S. K. H. der Großfürſt 
Georg Michailowitſch, Frau Unkowskaja, Fürſt Alexander 
Georgiewitſch Romanowski, die Gemahlin des Mitglieds 
des Reichsrats Bulitina, Fürſt Sergei Georgewitſch 
Romanouiski, Gräfin Lofribouſſeur (Mitglied der frau⸗ 
zöſiſche Delegation), Prinz Peter Alexandrowitſch von 
Oldenburg, die Fürſtin Schtſcherbatow, der franzöſiſche 
Divifionsgeneral Langle de Cori, Frau Gutſchkow, der 
Vorſitzende des Reichsrats u. a. Rechts vom Minifter 
des Kaiſerlichen Hofes ſaßen: Der Präſes des Mir 


aus allen 


H. faſt um 40 Prozent und zwar 


Ehrenprotektor Graf Olſuwfew, der Seiner Maſeſtät 
dem Kaifer zukommandierte General⸗Adjutant Baron 
Meyendorff, General⸗Adjutant Panteleſew, Oberjäger⸗ 
meiſter Balaſchew, Graf Scheremetjew, der Oberpro⸗ 
kureur des heiligen Synods Sabler, der Warſchauer 
Generalgouverneur General-Adjutant Skalon, der 
Kriegsminiſter Suchomlinow u. a. Links vom Miniſter 
des Kaiferlihen Hofes ſaßen: Der Metropolit Wladimir, 
der Erzbiſchof Alexej, die Biſchöfe: Waſſili, Anaſtaſi, 
Feodor, Michail und Wlodimir, der Oberjägermeiſter 
Balaſchew, der Dberfägermeifter Fürſt Rfepfn u. a. 
Am Mitteltifch ſaßen: Der Hofmarſchall und der Ober⸗ 
zeremonienmeiſter; alsdann folgten: Der Verkehrs. 
miniſter, der Juſtizminiſter, der Miniſter der Volksauf⸗ 
klärung, der Miniſter für Handel und Industrie, der 


Miniſter des Innern, der Miniſter des Aeußern, die 
Mitglieder des Reichsrats u. a. An den übrigen 


Tiſchen ſaße die Perſonen der Suite Seiner Majeſtät 
des Kaifers, die Mitglieder der franzöſiſchen Delegation, 
der Gouvernementsadelsmarſchälle u. a. Während des 
Diners konzertierte das Orcheſter und ſang der Chor 
der Kaſſerlichen Theater. Das Diner dauerte bis 9½ 
Uhr. Ihre Kaiſerlichen Majeftäten unterhielten Sich 
mit den Anweſenden und begaben ſich hierauf in die 


inneren Gemächer, worauf ein allgemeiner Aufbruch 
erfolgte. 
Abreiſe Ihrer Kaiſerlichen Majeftäten und 


Hoheiten. 


Gegen Mitternacht fand die Abreiſe Ihrer Kaiſer⸗ 
lichen Majeſtäten, S. K. H. des Großfürſten Cäſa⸗ 
rewitſch⸗Thronfolgers und der Erlauchten Töchter Ihrer 
Kaiſerlichen Majeſtäten aus Moskau ſtatt. Der ganze 
Weg vom Kremlpalais bis zum Alexander⸗Bahnhof 
ſowie die Umgebung des Bahnhofs war prächtig illumi⸗ 
niert. Eine dichtgedrängte Menſchenmenge hatte das 
Trottoir beſetzt. Auf der einen Seite bildeten die 
Zöglinge der Militärlehranſtalten und die Truppen der 
Moskauer Garniſon Spalier. Die Luft durchzitterte ein 
nichtendenwollendes „Hurra“. In den Kaiſerzimmern 
des Alexanderbahnhofes ſowie auf dem Perron hatten 
ſich gegen zwölf Uhr in Erwartung Ihrer Kaiſerlichen 
Majeftäten verſammelt: Die in Moskau weilenden Groß⸗ 
fürſten und die Perſonen der Kaiſerlichen Familie, die 
Staatsdamen, der Minifterrat mit dem Präſes an der 
Spitze, der Vorſitzende und die Mitglieder des Reichs⸗ 
rats, die Senatoren, die Ehrenprotektoren, die Hofbe⸗ 
amten, die Hofkavaliere, die Kaiſerliche Suite, die Ges 
neralität, die Chefs der einzelnen Truppenteile, die 
franzöſiſche Zivil⸗ und Militärdelegation, der Gouverneur, 
der Stadthauptmann u. a. Um 11 ¼ Uhr abends trafen 
Ihre Kaiſerliche Majeftäten ſowie J. K. H. die Groß⸗ 
fürſtinnen auf dem Bahnhof ein. J. K. H. der Groß⸗ 
fürſt Cäſarewitſch⸗Thronfolger und J. K. H. die Groß⸗ 
fürſtinnen Maria und Anaſtaſia Nikolajewna waren 


Neue Lodzer Zetung. 


Arreſt; Wilhelm Beloff, Wulczanska 169 mit 25 Rbl. 
oder 5 Tagen Arreſt: Marcin Kares, Dworska 4 mit 
50 Rbl. oder 10 Tagen Arreſt: Guſtav Kowalski, 
Rzauwska 32 zu 25 Rbl., oder 5 Tagen Arreſt; Herſch 
Grünberz, Brzezinska 4 zu 25 Rbl. oder 5 Tagen 
Nereft; Jan Friedrich, Dombrowska 21 zu 25 Rbl. 
oder 5 Tagen Arreſt; Albin und Franziska Ratmann, 
Wulczanska 230, zu je 15 Röl. oder drei Tagen Arreſt; 
der Verwalter des Honſes Diana 21, Kouſtanty Pias⸗ 
kowski, zu 25 Rbl. oder 5 Tagen Arreſt; Teophil Or⸗ 
lowski, Benedykta 66, zu 5 Rbl. oder 1 Tag Arreſt; 
Marie Behr, Andrzeſa 58 zu 2 Wochen Arreſt; Franz 
Wagner, Przadzalniana 56, zu 25 Mbl. oder 5 Tagen 
Arreſt; wegen Meſſerſtecherei Stefan Plawiuski, Karo⸗ 
few Nr. 10 zu 1 Monat Arreſt und für unerlaubtes 
Waffentragen. Die Einwohner des Dorfes Bychlew, 
Gemeinde Widzew, Paul Loboda und ſein Sohn Adam 
zu je 3 Monaten Arreſt. 

Bittere Not. Vor mehreren Jahren ver⸗ 
unglückte in Lodz der allgemein bekannte Inkaſſent 3. 
Der alte, ſehr rüftige Herr, wollte ſich den Weg ab⸗ 
kürzen und ſprang vom Motorwagen der elektriſchen 
Straßenbahn ab, noch ehe der Zug hielt, kam hierbei 
zu Fall und geriet mit den Füßen unter den Anhünge⸗ 
wagen, wobei ihm ein Fuß total abgetrennt und der 
andere ſtark beſchädigt wurde. Seit dieſer Zeit ift der 
alte Herr nicht mehr richtig geneſen. Es mußten in⸗ 
folge der Knochenſplitter und der ſchlechten Heilung des 
Beinſtumpfes noch mehrere Amputierungen gemacht 
werden. Der Gummifuß, deu er ſich durch Auferle⸗ 
gung großer Opfer erſtehen konnte, paßt nun nicht 
mehr und die allgemeine körperliche Schwäche feſfelt 
den geiſtig noch vollkommen friſchen Mann aus Bett. 
Die jahrelange Untätigkeit hat die letzten Erſparniſſe 
hingerafft und nun iſt Entbehrung, ja ſelbſt Hunger 
des einſt fo pflichttreuen und gewiſſenhaften Mannes 
Loos. Einſt verfügte er über ſehr zahlreiche Freunde. 
Selbft in den hieſigen Fabrikantenkreiſen ſchätzte man 
den alten getreuen Haudegen, der treu und pflichtelfrig 
im Amte, aber auch geradeaus und offen in ſeinen 
Meinungsänkerungen war. Heute haben ihn alle 
Freunde verlaſſen und einſam mit bitterer Not kämpfend, 
verbringt er in ſeinem Stübchen den Reſt ſeiner Tage. 
Einſt ein eifriger Fürſprecher für die Werke der 
Nächſtenliebe, muß er nun ſelbſt die Mildtätigkeit in 
Anſpruch nehmen, an die er ſich erſt jetzt in der äußer⸗ 
ſten Not wendet, nachdem er bis zum Aeußerſten vor 
dieſem Schritt zugeſchreckt hatte, mit der Motivierung, 
daß es doch wohl noch Elendere gibt. Wer ſich nähere 
Informationen einholen will, um wo möglich eine rar 
tionelle Hilfsaktion einzuleiten, den verweiſen wir an 
den Hausbeſitzer Karl Franzke, Grüneſtr. Nr. 59. 

3. Das Warſchauer Bezirkskriegsgericht 
verhandelte am vorigen Mittwoch den Prozeß gegen 
den im vorigen Jahre in Lodz in der Roszkowskiſchen 
Konditorei verhafteten Otto Kurzmann, einen interna⸗ 


bereits zwei Stunden früher eingetroffen. Gleichzeitig 
mit Ihren Kaiſerlichen Majefläten trafen auf dem 


Bahnhof auch ein J. K. H. die Großfürſtin Eliſabeth 
Feodorowna, J. K. H. die Großfürſten und die Per⸗ 
ſonen der Kaiferlihen Familie. Ihre Kaiſerlichen Ma⸗ 
jeſtäten ſchritten die Reihen der Anweſenden ab und 
unterhielten Sich mit ihnen. Die Gemahlin des Stadt⸗ 
hauptmanns ſowie die Gemahlin des Stadthaupts über» 
reichten Ihrer Maſeſtät der Kaiſerin Blumenſträuße. 
Nachdem Ihre Kaiſerlichen Mafeſtäten ſowie Deren 
Erlauchten Töchter Sich nochmals verabſchiedet ſowie 
Ihr Wohlwollen und Genugtuung anläßlich des Emp⸗ 
fanges ausgedrückt hatten, beſtiegen Dieſelben den Zug. 


Chronik und Lokales. 
Vor den Wablen. 


„Korrekturen“. Aus der Praxis der 
Wahlkommiſſionen teiſen nach der „Rig. Ztg.“ die 
Rufe. Wedomoſti“ folgende bezeichnenden Fälle mit: 
Gegenwärtig werden in den Goupernementszeitungen 
die Berſchtigungen und Ergänzungen zu den Wählerliften 
veröffentlicht. Von Intereſſe iſt dabel die Richtung, 
in der verbeſſert und ergänzt wird. Da iſt z. B. eine 
ergänzende, 159 Namen umfaſſende Liſte für die 2. 
Kurie der Stadt Michaflow im tjaſonſchen. In diefer 
Liſte findet ſich kein einziger Laie — fie beſteht durch⸗ 
weg aus Prieſtern, Diakonen und Pſfalmenſängern. 
Die eigentliche Wählerliſte beſteht aber nur aus 420 
Namen, ſodaß die Zahl der Wähler mit einem Schlage 
ausſchließlich zugunſten 
Was nun die juridiſche 


der Geiſtlichkeit vermehrt wird. 
Begründung dieſer Ergänzung anbetrifft, ſo wird als 
Wahlzenſus der „Bezug von Repenüen aus den Obrok⸗ 
länderejen und den Zinſen vom Gemeindekapital“ ange⸗ 
geben. Indeſſen find in der 2. Kurie nur die Prieſter 
wahlberechtigt, die im „Stantsdienft ein beſtimmtes Ger 
halt beziehen“. Und das ift natürlich ganz was anderes! 

Wähler anderer Kategorien werden natürlich auch 
auf andere Weiſe „verbeſſert“. So hat die Grfaſowezer 
Kreiskommiſſton aus der Lifte der Kleingrundbeſitzer 
nicht weniger als 165 Perſonen geſtrichen, weil ihr 
Vatersname nicht angegeben war. Gewiß hatte ſich 
das Kreislandſchaftsamt durch Nichtangabe der Vaters⸗ 
namen eines Verſtoßes gegen das Geſetz ſchuldig ge⸗ 
macht, aber die Liſte hätte ja durch Aufnahme des 
Vatersnamens korrigiert werden können; find doch die 
Wähler für die Irrtümer des Kreisamtes nicht verant⸗ 
wortlich und dürfen deswegen nicht ihrer Wahlrechte 
verluſtig gehen. Umſomehr, als in der Liſte der Adligen 
und Exemten verſchiedene Vatersnamen falſch ange⸗ 
geben waren; aber hier wurde nicht ausgeſchloſſen, ſon⸗ 
dern verbeſſert und die falſchen Namen durch die 
richtigen erſetzt. So wird alſo erſichtlich zweierlei 
Maß geübt. 


Nekrolog. In Pabianice verſchied der lang ⸗ 
jährige Kaffierer des örtlichen Magiſtrats Ale xau⸗ 
der Koſinski, der lange Jahre in ehrenvoller 
Weiſe dieſen Poſten bekleidete und im öffentlichen Le⸗ 
ben von Pabianice eine hervorragende Rolle ſpielte. 
Er war u. A. Mitgründer der Pabianicer Freiwilli⸗ 
gen Feuerwehr, deren Verwaltung er bis zu ſeinem 
Lebensende angehörte, Er erfreute ſich in den weſteſten 
Kreiſen der Bewehnerſchaft von Pabianice ungeteilter 
Sympathie. Sein Andenken wird in Ehren erhalten 


bleiben. 
3. Adminiſtrative Beſtrafungen. Auf 
Berfügung des Petrikauer Gouverneurs wurden auf 


tionalen Hochſtapler. Dieſer war angeklagt, im Jahre 
1910 aus dem 19. Koftromaer Regiment, in das er 
ein Jahr früher als Rekrut eingetreten war, geflüchtet 
zu ſein. Trotz der glänzenden Verteidigung des ihm 
von Gerichtswegen geſtellten Anwalts wurde er aller 
Rechte und Privilegien verlustig erklärt und zu 8 
Jahren Arreſtantenrotten verurteilt. — Der Verurteilte 
wird binnen kurzem vor dem Petrikauer Bezirksgericht 
ſtehen, wo er ſich wegen Zuſendung von Drohbriefen 
zwecks Gelderpreſſung an hieſige Bankiers zu verank⸗ 
worten haben wird. 

g. Der Gefangverein „Danysz“ veranſtaltet 
für ſeine Mitgli eder, Freunde und Gönner am Sonn⸗ 
tag, den 15. er., um 2 Uhr nachm., im Vereinslokale 
MWulczanskaſtr. Nr. 144 ein Sternſchießen mit darauf⸗ 
folgendem Tanzkränzchen. Das Vergnügen findet bei 
jedem Wetter ſtatt. 

»Innungsnachrichten. Vom Altgeſellen der 
Lodzer Tiſchlergeſellen⸗Innung wird nochmals darauf 
aufmerkſam gemacht, daß am Sonntag, den 18. Sep⸗ 
tember a. cr. nachm. um 2 Uhr, im Volkshauſe an 
der Przejazdſtraße Nr. 34 die Generalverſammlung 
der Mitglieder ſtattfindet und, daß auf dieſer Verſamm⸗ 
lung die Wahl des Altgeſellen, des Nebenälteſten und 
des Kontrolleurs vorgenommen werden ſoll. Zahl⸗ 
reiches und pünktliches Erſcheinen der Innungsmitglie⸗ 
der iſt daher dringend geboten. 

»Vereinsnachrichten. Das heutige Feſt des 
Chriſtlichen Kommigvereins zur gegenf. Unterſtützung 
erregt in den weiteſten Kreiſen reges Intereſſe. Wie 
aus nachſtehendem Programm zu erſehen, haben die 
Feſtleiter für Unterhaltung reichlich geſorgt. Das 
Programm lautet: 

1. 3) Vaffenehre, Marſch 
d) Ouverture 3. Op. „Der Kalif 
in Bagdad“ 
c) Phantafie aus der Oper „Frei · 
ſchüg⸗ 


v. Blankenburg. 
v. Boilbien, 


v. Weher. 
ausgeführt v. Thonfeld'ſchen Orcheſter. 
2. Prolog, geſprochen von Fri G. Schule. 
3, Anſprache an die Geftteilnehmer, gehalten nom Präſes des 
Vereins. 
4 Shäfers Sountagslied 
Männer- Chor. 
5 „Wenn die Füßchen ſich heben“ 
Walzer aus d. Operette „Die 
leuſche Suſan nr v. Jean Gilbert. 
Thonfeld'ſches Orcheſter. 
„Die ſchönſte im Dor ſe“ v. Ewald Franz. 
„D! Gretelein“ v. Adolf Jäckel. 
Männerchor. 
7. a) „Das haben die Mädchen fo 
lerne“, Marſchlied aus der 
eee: „Das Autotlebchen“ 
d) „Die Bajadere*, Kouplet v. Paul Linke. 
8, Operetten -Mevne Potpourri v. Fetras. 
Thonfeld'ſches Orcheſter. 
9. „Der Bey von Marocco“ Operette 


v. Ludw. Uhland. 


0. 2 
d 


v. Jean Gilbert. 


in einem Akt v. Victor Holländer. 
Frau Scheppler Inhaberin eines Penſtonats. 
Laura) 

Natalie) Elevinnen 

Auguſte) 

Berta 

Alfred Senden Liebhaber 

Monfienr Sorrain Tanzmeiſter 


Holke 
Chor der Elevinnen. 
10, Fadelpolonatie. Tanz 
Kinematographiſche Aufnahme durch dad „Euna“-Theater. 
8. Gerichtliches. Der Friedensrichter des 
erſten Bezirks verurteilte geſtern nachſtehende Perſonen: 
Mordka Leder, Icek Klein, David Mendlewicz und 
Schlama Schweld wegen Ueberſchreitung der Vorſchriften 


Gärtner im Penfionat 


adminijtrativem Wege wegen Uebertretung der Melde⸗ 
vorſchriften, folgende Hausbeſitzer beſtraft: Adolf 


über Reſerviſten, und zwar die beiden erſteren zu 
4 Tagen Arteſt und die beiden erſteren zu je 11 Rbl. 


Ar. 419. 


niſterrates Kokowzew, General-Adjutant Durnowo, der Bauer, Zelasna 9 mit 50 Rl. Strafe oder 10 Tagen] Strafe oder 3 Tagen Arreſt; Rjfka Szlakiermann 


wegen Ueberſchteitung der Meldevorſchriften zu 10 Rbl. 
Strafe oder zu 2 Tagen Arreſt; Mordka Milrad, 
Alter Ring Nr. 10, wegen Handel zur verbotenen Zeit, 
zu 6 Rbl. Strafe oder 2 Tage Arreſt und Wolf Milich, 
Alexandrijskaſtr. Nr. 24, wegen Ueberſchreitung der 
Bauvorſchriften, zu 50 Röhl. oder 14 Tagen Arreſt. 


* 3 Mepifionen und Verhaftungen. 
Geſtern nacht wurden in verfhiedenen Stadtheilen Halts⸗ 
ſuchungen borzenommen, wobei 18 Perſonen verhaftet 
wurden. Der Zweck der Reviſion wird geheim gehal⸗ 
ten. — In Beerſchenken des erſten Polizeibezirks wur⸗ 
den 12 Perſonen arretiert, darunter ein gewiſſer Jan 
Hoffmann, welcher im Jahre 1910 die Eheleute Auguſt 
und Sydra Rimpel beſtahl. — Auch 15 Proſtituerte 
wurden geſtern don der Polizei feſtgenommen. — 
Ebenfalls verhaftet wurde der 22jährige Franciszek 
Rokickt, der von der Polizei längſt als Teilnehmer am 
Einbruchsdiebſtahl im Laden von Abram Friede 
(Dworska 24) geſucht wurde. Die anderen Teils 
nehmer am Einbruc wurden gleich nach verübter 
Tat feſtgenommen, während Rolicki, der Haupt⸗ 
ſchuldige, entkam. — Wfadyslaw Lawaez, 31 Jahre alt, 
der vom Petrikauer Bezitksgericht wegen Eiuhruchs⸗ 
diebſtahls geſucht und in Abweſenheit zu 4 Jahren 
Arreſtantenrotten und zum Verluſt aller Rechte vers 
urteilt worden war, iſt jez von der Polizei feſtge⸗ 
nommen worden. Im ganzen wurden in der vorigen 
Nacht 72 Perſonen verhaftet. 

z. Ein Einbruchsdiebſtahl wurde geſtern 
Nacht im Hanfe Gluwnaſtr.6 7 verüht. Daſelbſt beſin⸗ 
det ſich eine Filiale des Uhrmacherei⸗ und Juwelier⸗Ge⸗ 
ſchäfis von Leopold Grünbaum an der Gluwnaſtr. 54, 
beſtehend aus einem Laden, der außer dem Hauptein⸗ 
gange von der Straße, auch noch einen Eingang vom 
Treppenflur des Hauſes aus beſitzt. Dleſer Eingang 
iſt durch Doppeltüren geſchſitzt, ſowie von außen mit 
einer breiten Eiſenſtange und mit einem maſſiden Vor⸗ 
legeſchloß, auch ſchliefen Gehilfen des Herrn G. appech⸗ 
ſelnd in dem Laden, nur feit Mittwoch nicht, da ſie zu 
den Feiertagen nach ihren Heimatsorten abreiſten. Davon 
müffen die Einbrecher Kenntnis gehabt haben, denn als 
der Wächter Joſef Sadzynski heute gegen 5¼ Uhr mor⸗ 
gens das Haustor öffnete und hierbei auch in den Trep⸗ 
penflur blickte, fand er die Eingangstür zu dem Grün⸗ 
baum'ſchen Filfalgeſchäft offen. Diebe hatten die Schloß⸗ 
haspe der Außentür herausgeriſſen, die Junentſir 
ſprengt und waren auf dieſe Weiſe in den Laden 1 
drungen. Das Vorlegeſchloß lag unverſehrt im Hofe. 
Wie der Geſchädigte berechnet, wurden Uhren und Gold⸗ 
ſachen im Werte von 1,400 Röl. geſtohlen. Die Polizei 
iſt bemüht, den Einbrechern auf die Spur zu kommen, 

Vom Gefang-Berein „Aeol“. Wie mite 
geteilt wird, finden die Singſtunden von nun an, da 
der bekannte Dirigent Herr Groh die Leitung über 
nahm, wieder jeden Montag um 8 Uhr abends ſtatt. 


Infolgedeſſen iſt pünktliches Erſcheinen der aktiven 
Mitglieder dringend geboten. 
3. Auf frifcher Tat ertappt. Als die an 


der Suwalskaſte. Nr. 23 wohnende Sofia Biegung ka 
geſtern nachmittag gegen 2 Uhr vom Markt zurück ⸗ 
kehrte, fand fie die Tür ihrer Wohnung, in der fie 
ihren Mann vermutete, verſchloſſen. Auf ihr Klopfen 
wurde jedoch nicht geöffnet. Nun blickte fie duechs 
Schlüſſelloch und ſah, daß zwei Diede in der Wohnung 
hauſten. Sie ſchlug Lärm. Darauf ſprangen die 
Diebe durchs Feuſter der im 1. Stock gelegenen Mohr 
nung auf die Straße. Der eine blieb unverletzt und 
entkam, während der andere, der ſich am Knie ver⸗ 
wundete, feſtgenommen wurde. Es iſt dies der 21fäh⸗ 
rige, mehrfach vorbeſtrafte Dieb Stefan Kobielski. Der 
Verhaftete trug 2 Weſten und einen Rock, die von 
Diebſtählen herrührten. Er weigerte ſich, den Namen 
feines Komplizen zu nennen, nach welchem die Polizei 
fahndet. 

3. Verhaftung eines gefährlichen Bandi⸗ 
ten. Geſtern nacht verhafteie die Geheimpolizei im 
Hauſe Zelazuaſtr. Nr. 8 den längſt von ihr wegen 
verſchiedener Verbrechen geſuchten Dieb und Rezidiviſten 
Zofef Kant, 21 Jahre alt, der vor drei Wochen auf 
einen Revieraufſeher am Woduny Rynek geſchoſſen hatte, 
und dann flüchtig geworden war. Bei einer Haus ⸗ 
ſuchung in ſeiner Wohnung fand man: eine Brech⸗ 
ſtange und Dietriche, ſowie Tee, Kaffee, Seife, Kämme 
und verfchiedene Galantariewaren, Waffen fand man 
feine, Er wurde im Arreſtlokal untergebracht. Eine 
Unterſuchung iſt im Gange, die feſtſtellen foll, woher 
die aufgefundenen Sachen ſtammen. 

3. * Feſtgenommener Bandit. Am 2. 
Juni war auf der Franciszkanskaſtraße der in Begleitum 
ſeiner Fran heimkehrende J. Mitmacher (Franciszkansla 
92) von 5 Banditen überfallen worden, die ihm ſeine 
goldene Uhr im Werte von 100 Rbl. und ein Porte⸗ 
monnaſe mit 10 Rbl. raubten. Vier der am Ueberfall 
beteiligten Perſonen wurden drei Tage nach der Tat 
verhaftet; jetzt iſt es der Polizei gelungen, auch den 
fünften ſeſtzunehmen. Es ift dies der 21ſährige Zyg⸗ 
munt Kewalski, der im Gefängnis interniert wurde. 

3. Verhaftet wurden: Joſefa Witon, die 
wegen Diebſtahls von der Polizei geſucht wird ; Jakob 
Boruch Herſchkowiez, der im Jahre 1910 vom Militärs 
dienſt flüchtete; Marianna Paul, die vom Friedens⸗ 
richter des 6. Bezirks wegen Oiebſtahls geſucht wird; 
Kaſpar Koloszezyk, wegen Diebſtahls geſucht; Chaja 
Ehrlichmann, nach § 169 des Strafgeſetzbuches ange⸗ 
klagt und Abraham Goldberg, der vom Petrikauer Der 
zieksgericht geſucht und nach § 924 des Strafgeſetz⸗ 
buches angeklagt wird. 

*Rußbrand. Geſtern früh um 9 Uhr wurde 
der erſte Zug der Freiwilligen Feuerwehr noch dem 
Hauſe Cegelnjana⸗Straße Nr. 66 gerufen, wo in eis 
nem Schornſtein der Ruß in Brand geraten war. Das 
unbedeutende Feuer wurde ſofort gelöſch. 

m. Fälſchung von Butter. Am 4. Sep⸗ 
tember a. c. unternahmen der biefige Stadtarzt Dr. 
Luczycki und der Chemiker des ſtädtiſchen Laboratoriums 
Herr Dr. Biske eine Reviſion der Läden, wo aus⸗ 
schließlich Butter verkauft wird. Es wurden im Ganzen 
21 Proben aus verſchiedenen Läden ennommen. Das 
Reſultat der Analhſe fiel ſehr kläglich aus. Von den 
21 Proben wurden nur 8 für gut anerlaunt, was 40% 
ausmacht. Gute Butter ſtammte n. a. aus der Lodzer 
Filiale des Warſchaner Moltere Vereins und dem Laden 
von Adolf Lipski (Gluwna 54), Die gefälſchte Butter, 
deren Proben in zahlreichen anderen Läden entnommen 
wurden, enthielt 30—50% Cocosfett, was als Fälſchung 
anerkannt wurde. Es wurden ganze Lager von Butter 
unterſucht, in denen in den vo handenen Buttergitane 
titäten 50% Pflanzeufett feſtgeſtellt wurde. Obaleich das 


Son nadend, den 1.) 14. Erpfemder 1912. 


Pflanzenfett, das in Deutſchland unter der Bezeichnung 
Palmin etc. zum Verkauf gelangt, für die Geſundheit 
nicht ſchädlich iſt, fo muß doch eine derartige Beimiſchung 
von Pflanzenfett zur wirklichen Butter als Fälſchung 
angeſehen werden. Deshalb werden auch ſämtliche Laden ⸗ 
befiger, bei denen gefälichte Butter vorgefunden wurde, 
zur gerichtlichen Verantwortung gezogen werden. 


Plötzlicher Tod. Geſtern, gegen 1 Uhr 
nachmittags, kam ein etwa 27jähriger junger Mann, 
der die Mundur eines Studenten des Polytechnikums 
trug, auf den Hof des an der Petrikauerſtraße Nr. 125 
gelegenen Hauſes und beſah ſich das dort ſtehende 
Automobil. Beim Verlaſſen der Remiſe fiel er plötzlich 
nieder und war auf der Stelle eine Leiche. Der ſofort 
herbeigerufene Arzt der Unfallftation konnte nur den 
bereits eingetretenen Tod konſtatſeren. Die Todes⸗ 
urſache iſt unbekannt. 

Unfälle. In der Fabrik von Gebr. Dobra⸗ 
nickt an der Cegielnlanaſtraße Nr. 89 geriet die Arbei⸗ 
terin Agnieszka Slominska an einen ſcharfen Gegen⸗ 
ſtand und zog ſich eine ſtarke Verletzung zu. Der 
Struſch des Hauſes Zachodnia⸗Straße Nr. 15, Joſef 
Ürbanjak, wäre geſtern abend in ſeiner Wohnung 
infolge Kohlengaſe, die einem ſchadhaften Ofen ent 
ſtrömten, beinahe erſtickt. Sein Zuſtand iſt ein bedenk⸗ 
licher. Ferner wurde in der Radwanska ⸗ Straße 
Nr. 11 der Buchhalter Leopold Kazmſerski von einem 
ſtarken Lungenblutſturz befallen. Den genannten Pers 
Hife erteilte ein Arzt der Rettungsſtation die erſte 

ilfe. 

= Ferner ereigneten ſich geſtern abend noch nach⸗ 
ſtehende Unglücksfälle: An der Brzezilskaſtraße Nr. 
42 ſtürzte eine gewiſſe M. Andrzeſewska von einem 
Wagen, wobei fie Verletzungen am ganzen Körper da⸗ 
vontrug, und an der Zgierskaſtraße Nr. 1 wurde der 
28 jährige J. Oleſiewiez durch einen Steinworf am 
Kopfe verletzt. Ein Arzt der Unfallſtatſon erteilte den 
Verwundeten die erſte Hilfe 

Unbeſtellbare Telegramme: Geſellſchaft 
Watt aus Samara, M. Bernſtein aus Moskan, Ga⸗ 
bruſewski aus Moskan, Sawolew aus Lomſha, Baum 
aus Bialyſtor, Wolkowsti aus Manturowo, Lubin aus 
Bachmut. Lewinſohn aus Akmolinsk, Priwos aus 
Aschabad, Gzukmann aus Berlin, Milgrom aus Memel. 


Aus der Provinz. 


Alexandrow. Am Sonntag, den 22. Septem⸗ 
ber, feiert der evang. Auth. Kirchengeſangverein „Im⸗ 
manuel“ in Alexandrow fein 285 ⸗jähriges Jubiläum. 
Der Verein, der zur Vereinigung deutſchſingender Ges 
ſangvereine im Königreich Polen gehört, hat es ſich 
nicht nehmen laſſen, einer ganzen Reihe von Vereinen 
eine Einladung zu dieſem Feſte zugehen zu laſſen. 
Aus Lodz werden zahlreiche Sänger der Einladung 
Folge leiſten. Die Güſte werden zwiſchen 8 und 10 
Uhr früh im Garten des Herrn Rudolf Schultz in 
Alexandrow, zweite Halteſtelle der Tramway, erwartet. 
Von hier erfolgt um 10 Uhr der Ausmarſch mit 
Bahnen und Muſik zur evangelifchen Kirche. Zur Ver⸗ 
ſchönerung des Feſtgoltesdienſtes fingt der Männer⸗ 
Maſſen⸗Chor: „Wer unter dem Schirm des Höchſten 
ſitzet“ von Stein und der gemiſchte Maſſen⸗Chor: 
„Jauchzet dem Herrn“ von Silcher. Nach beendetem 
Gottesdienſt ziehen die Sänger zum Magiftratögebände, 
wo die Nationalhymne geſungen werden wird. Dann 
gebt der Zug zum Feſtplatz ins Schützenhaus, wo die 
Feier ſorigeſetzt wird. Bei dem Konzert werden tier 
derum Mafjen-Chöre mitwirken. Auch Lodzer Vereine 
werden mit mehreren Vorträgen vertreten ſein. 


Trlegramme. 


Homel, 13. September. (P. T.⸗A.) Die Fürſtin 
Paskiewitſch ſpendete 300,000 MbL zum Bau eines 
unentgeltlichen gynäkologiſchen Hospitals. 

Berlin, 13. September. (P. TA) Der Gynä⸗ 
kologen⸗Kongreß wurde heute geſchloſſen. 

Paris, 13. September. (P. TA) S. K. H. 
Großfürſt Nikolai Nikolaſewitſch hat ſich geſtern um 
10 Uhr 20 Min. abends nebſt Gemahlin und in Be⸗ 
gleitung der ruſſiſchen Militärmiſſion nach dem Ma⸗ 
nͤver gelände begeben. Bis zum Bahnhofe gab Ihren 
Kaſſerlichen Hoheiten der ruſſiſche Botſchafter Iswolski 
das Geleite. Oberſtleutnant Duaſſel überreichte J. K. 
H. der Großfürſtin im Namen der franzöſiſchen Offi⸗ 
ziere einen Blumenſtrauß. 

Paris, 13. September. (P. T.⸗A.) Der Waſſer⸗ 
fand der Marne und Eng ift infolge der ſtarken 
Negengüffe in beſorguizerregender Weiſe gestiegen. 

London, 13. September. (P. TA) Der Ber: 
band der Schiffsbeſitzer von Mancheſter wurde beim 
Staatsſekretär Grey dahm vorſtellig, während der Zuſam⸗ 
menkunft mit dem ruſſiſchen Miniſter des Aeußern 
Saſonow abermals die Frage in Sachen des Dompfers 
„Oldham“ aufzuwerfen. Gerüchten zufolge dürfte die 
Weigerung Nnßlands inbetreff der Rückgabe des 
Dampfers der ruſſiſchen Regierung in engliſchen kom⸗ 
merztellen Kreiſen eine moraliſche Einbuße bringen. 

London, 12. September. Eine Anzahl deutſcher 
Geschäftsleute in der Cy von London haben eine 
Million Mark zum Zwecke der Erweiterung und Ver⸗ 
beſſerung des deutſchen Krankenhauſes im Londoner 
Diſtrikt Dalſton gezeichnet. Die in den letzten Jahren 
bereits für Veränderungen im Krankenhaus ausgege⸗ 
benen 600,000 M. find hierin nicht einbegriffen. 

Urga, 13, September. (P. T.⸗A.) Hier einge⸗ 
troffen iſt Sanſainoin, der auf den Poſten des erſten 
Miniſters berufen wurde. Ihm werden alle Mintſter, 
darunter auch der Dalai Lama, der bisher das aus⸗ 
ſchließliche Vertrauen des Chutuchta genoß, unter⸗ 
ſtellt ſein. 

Urga, 13. September. (P. EN.) Der Chutuchta 
verlieh dem ruſſiſchen Konſul Kusminski für feine her⸗ 
vorragenden Dienste, die er der mongolifchen Regierung 
während den Verhandlungen mit den chineſiſchen Be⸗ 
hören erwies, die Würde eines Guns. e 

Konſtantinopel, 13. Seplember. (P. T.⸗A.) 
Auf der Pforte wird verſichert, daß den Truppen, die 
das ſtrittige Territorium au der perſiſch⸗türkiſchen 
Grenze beſetzt halten, der Befehl erteilt wurde, ſich 
hinter die tür kiſche Grenze zurückzuziehen. 

Konſtantinopel, 13. Seplember. (P. T. A.) 
Anläßlich dez Bafamfeſtes werden die Zeitungen 3 
Tage nicht erſchelnen. 


Engliſch⸗ruſſiſche Flottenbegeguung. 

Petersburg, 13. September. (Preß⸗T.) Die 
„Het. Ztg.“ glaubt aus maßgebender Quelle zu erfah⸗ 
ren, daß das engliſch⸗ruſſiſche Geſchwader ſich in nächſter 
Zeit in Kopenhagen begegnen wird. Dies wird der 
erſte Schritt zu einer formellen engliſch⸗ruſſiſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Allianz ſein. Das Blatt erklärt, Kopenhagen 
werde dieſelbe Rolle, wie Cherbourg in der franzö⸗ 
ſiſch⸗ruſſiſchen Allianz ſpielen. Nach dem Beſuch in 
Kopenhagen wird das engliſche Geſchwader Reval be⸗ 
ſuchen. Darauf wird das ruſſiſche Geſchwader den Be⸗ 
ſuch in England erwidern. 

Ein Luftſchiff verbrannt. 

Kiew, 13. September. (p. T.⸗A.) Der Diri⸗ 
geable „Kiew“, der die Richtung nach Tſchernigow 
einſchlug wurde 12 Werft von Oſtra entfernt ein 
Raub der Flammen. Der Aviatiker Ander blieb un⸗ 


verleßt. 
Großfeuer. 

P. Simbirst, 13. September. Hier find vier 
Kaſernen des Sakatalsli⸗Regiments niedergebrannt. der 
Schaden beträgt über 200,000 NEL. 

Dementi. 


München, 13. September. (P. T.⸗A.) Offiziell 
dementiert werden die Zeitungsberichte, denenzufolge die 
bayriſche Prinzeſſin Maria Joſefa und der bayriſche 
Miniſterpräſident Hertling an der bayriſch⸗portugieſi⸗ 
ſchen Verſchwörung zum Zweck der Wiederherſtellung 
der Monarchie in Portugal beteiligt geweſen fein ſollen. 

Nücktritt des Handelsminiſters. 

Wien, 18. September. (Spez.) Der Handels⸗ 
miniſter Dr. v. Roeßler hat nunmehr den Miniſter⸗ 
präſidenten Grafen Stürgkh davon in Kenntnis geſetzt, 
daß er mit Rückſicht auf feinen Geſundheitszuſtand 
von ſeinem Amte zurücktrete. Der Miniſterpräſident 
hat die Demiſſion zur Kenntnis genommen, doch wird 
ihre Erledigung erſt dann erfolgen, wenn die Nach⸗ 
folgerfrage eine Löſung gefunden hat. 

13 Stunden im Flugzeug. 

Paris, 13 September. (Preß⸗Tel.) Der Flie⸗ 
ger Fourny hat geſtern auf dem Flugplatz in Etampes 
den im Jahre 1911 von ihm ſelbſt aufgeſtellten Welt⸗ 
dauerrekord um 2 Stunden 18 Minuten geſchlagen. 
Er blieb von 5 Uhr 57 Minuten morgens bis ſieben 
Uhr 15 Minuten abends, alſo dreizehn Stunden acht⸗ 
zehn Minuten in der Luft und bedeckte in dieſer Zeit 
eine Diſtanz von 1010 Kilometern 300 Metern. 


Zum Einmarſch der Franzoſen in Mar⸗ 
rakeſch. 


Paris, 13. September. (P. T.⸗A.) Das Tele 
gramm des Generals Lyautey, in dem er den Ein⸗ 
marſch der Franzoſen in Marrakeſch, die Befreiung 
der franzöſiſchen Gefangenen ſowie die Flucht des Prä⸗ 
tendenten meldet, beantwortete der Sultan mit einer 
Depeſche, in der er ſeine Freude anläßlich des Sieges 
ausdrückt, die Kommandierenden und ruhmreichen Sol⸗ 
daten beglückwünſcht und feine Bereitwilligkeit erklärt, 
nach Marraleſch zu kommen, um feine Autorität wie⸗ 
derherzuſtellen. 

Die Peſt in Caſablanca. 


Paris, 13. September. Trotz der ſtreugen ſani⸗ 
türen Mafnahmen macht die Peſt in Caſablanca, wie 
von dort gemeldet wird, weitere Fortſchritte. In den 
letzten Tagen wurden 19 Fälle konſtatiert, von denen drei 
tötlich verliefen. Die Bevölkerung ſetzt der von den Be⸗ 
hörden angeordneten allgemeinen Desinſektiou große 
Schwierigkeiten entgegen. Man befürchtet unter dleſen 
Umſtänden ein weiteres Ansbreiten der Epidemie. 


Aus dem franzöſiſchen Minifterrat, 


Paris, 13. September. Der geſtrige Minifterrat 
hat ſich u. a. auch eingehend mit den franko⸗ſpanſſchen 
Beziehungen befchäftigt, beſonders die jüngften Konſular⸗ 
zwiſchenfälle bildeten den Gegenſtand einer eingehenden 
Debatte. Der Minifterrat hat beſchloſſen, in Madrid 
freundſchaftliche Vorhaltungen zu machen, um auf jeden 
Fall eine Verſchlimmerung der bereits geſpannten Lage 
zu verhüten. Die Miniſter haben außerdem die zu⸗ 
treffenden Maßregeln bezüglich der Lage in Marrakeſch 
erwogen. Wie verlautet, hat ſich die Regierung dahin 
geeinigt, die Vorſchläge des Generals Lyantey in jeder 
Hinſicht zu befolgen. 

Anarchiſten in Portugal. 


Liſſabon, 13. September. (Spez.) Die Polizei 
verweigerte ſechs Anarchiſten, die an Bord des 
Dampfers „Orita“ hier eintrafen, die Landung. In 
Las Palmas find neun andere Anarchiſten an Land ge⸗ 
gangen. 

Ein türkiſch⸗bulgariſches Scharmützel. 

Saloniki, 13. September. In der Nähe von 
Dnmabuſa hat zwiſchen den türkiſchen Soldaten und 
den bulgariſchen Banden ein blutiges Scharmützel ſtatt⸗ 
gefunden, Eine türkiſche Tenppenabteilung verſuchte 
einer fünftauſendköpfigen bulgariſchen Bande bei Veli 
den Weg zu verſpetren. Es kam zu einem äußerſt hef⸗ 
tigen Zuſammenſtoße, der in einen regelrechten Kampf 
ausartete. Die Bulgaren führten mehrere kleine Ka⸗ 
nonen mit ſich, mit denen ſie ein ziemlich wirkſames 
Feuer auf die türkiſche Militärabteilung eröffneten. 
Während des Gefechtes, das den ganzen Tag hindurch 
andauerte, hatten die Bulgaren 
Verwundete zu verzeichnen. Die Verluſte der Türken 
find unbekannt, ſollen aber bedeutend größer ſein. Ans 


geſichts des Ernſtes der Lage haben alle Kommandanten . 


der Reſervediviſtonen den Befehl erhalten, ſich für eine 
ſofortige Mobiliſierung bereit zu halten. Unterdeſſen 
werden immer neue Schreckenstaten von den bulgariſchen 
Banden berichtet. Bei Pilſep tauchte 
bulgariſche Bande auf, nahm drei ſerbiſche Bauern ge⸗ 
fangen und tötete ſie. 

Lloyd George über die Homerule. 


London, 13, September. (Spez.) Llond George 
führte geſtern in einer in Dundee gehaltenen Rede 
aus, daß weder die Angriffe der konſervativen Partei 
noch die Furcht vor den neuen Wahlen die Regierung 
verhindern könnten, die Homerule durchzuführen. Nach 
Anſicht Lloyd Georges iſt eine neue innerpolitiſche 
Kriſe nicht vor dem Jahre 1915 zu erwarten. 

Sehend du ch die Augen eines Toten. 

New⸗Aork, 13. September. (Spez.) Vor mehre⸗ 
ren Tagen ging durch die hieſigen Blätter die Nach⸗ 


kunſtgerecht entfernt 


ſechs Tote und viele 


urplötzlich eine . 


Nene Lodzer Zeitung. 


richt, daß die Wiſſenſchaft verſuchen wollte, die Augen 
Hingerichteter blinden Perſonen einzuſetzen. Eine ſolche 
Operation iſt jetzt tatſächlich erfolgt. Von einem in 
Denver in Colorado hingerichteten Verbrecher wurden 
ſofort nach dem Tode die Augen aus ihren Höhlen 
in X und einem armen Blinden ein⸗ 
geſetzt. Wie es heißt, ſoll die Operation vollſtändig 
geglückt ſein. | 

Erdbeben. | 


San Francisco, 18, September. 
Hier wurde ein ſtarker Erdſtoß verſpürt. | 


. TA.) 


Tokio, 13. September. (Spez.⸗Tel. d. 
„N. L. 3%) General Nogi, der Sieger von 
Port-⸗Arthur, und deſſen Frau verübten am 
Grabe des Mikado nach deſſen heute er- 
folgter Beerdigung Harakiri. 


Beiſetzung des Kaiſers Mutſubito. 


Tokio, 13. September. (P. T.⸗A.) Es begannen 
die Zeremonien der Beiſetzung des Kaiſers Mutſuhito. 
Nach den feierlichen Beerdigungsgebeten im Großen 
Saale des kaiſerlichen Palais, der gemäß dem Ritual 
der Sintoreligion dekoriert war, fand die Darbringung 
der dem Verſtorbenen geopferten Speiſen und des roten 
und weißen Tuches ſtatt. Zur Zeremonie der Opfer⸗ 
darbringung trafen der junge Kaiſer und beide Kaiſe⸗ 
rinnen in 3 Prozeſſionen ein, deren Beſtand die Per⸗ 
ſonen der Suite der kaiſerlichen Familie bildeten. Die 
Mitglieder der Beerdigungskoommiſſion und die Opfer: 
prieſter trugen Gala⸗Nati nalkoſtüme, während der 
Kaifer, die Kaiſerin und alle übrigen europäiſche Klei⸗ 
dung trugen, u. z. die Männer Galamiform mit 
Trauerflot und die Damen ſchwarze Trauerkleider. Nach 
Schluß der Opferdarbringung traten der Kaifer und 
die Karſerinnen ſowie die Prinzen und Prinzeſſinnen 
von kaiſerlichem Geblüte der Reihe nach vor und vers 
neigten ſich vor dem Geiſte des verſtorbenen Kaiſers, 
während die Opferprieſter unter den flängen der 
Sintomuſik die dargebrachten Opfer fortſchafften. Der 
Vorhang vor dem Katafalk wurde herabgelaſſen. Die 
Gebetszeremonie war erſt ſpät abends beendet, worauf 
die Beſſetzung des Kaiſers Mutſuhito in Gegenwart 


der andächtig lauſchenden Volksmenge begann. 


Budapeſt, 12. September. (Preß⸗Tel.) 

Heute nachmittag findet ein ungariſcher Miniſter⸗ 
rat ſtatt, in dem die Vorbereitungen für die herbſt⸗ 
feffion des Abgeordnetenhauſes beſprochen werden. Die 
Regierung wird im Reichsrat eine Reihe wichtiger Vor⸗ 
lagen einbringen, darunter den Voranſchlag für das 
Budget, ferner ein neues Penſionsgeſetz. Wie verlautet, 
wird das nächſtjährige Budget infolge des für die 
Stagtsbeamten bewilligten Familienzuſchlages und des 
noch zu votierenden Penſionsgeſetzes eine Erhöhung der 
Ausgaben um rund 100 000 Kronen erfahren und 
damit die zweite Milliarde überſteigen. Rechnungs⸗ 
mäßig ſchließt der Staatsvoranſchlag mit einem kleinen 
neberſchuß. Anleihe⸗Operationen für Inveftitionszwede 
find diesmal nicht in Ausfiht genommen. Nach dem 
Miniſterrat begibt ſich Miniſterpräſident Lucacs nach 


zunehmen, die ſich mit den Vorbereitungen für die 
Delegationstagung beſchäftigen wird. 


Vereinfachung der Zuſchneiderei. Ein 
neues engliſch⸗franzöſiſches Syſtem ermöglicht eine ganz 
unperhältnismäßige Vereinfachung der Zuſchneidekunſt 
und die Erleichterung ihrer Erlernung. Diefes neue 
Syſtem, nach dem in Paris und London bereits in 
dortigen erſten Atelſers gearbeitet wird, lehrt die ber 
kannte hieſige Fachſchule für moderne Zuſchneiderei von 

rau K. Zdybicka, Promenadenſtraße 37. Die Dauer 

eines Kurſus währt kaum einen Monat. Fachleute 
erfaſſen das Syſtem in wenigen Stunden und erlernen 
es in ein paar Tagen, während den Anfängerinnen an 
fünfzig Modellen die Zuſchneidekunſt vollſtändig und 
gründlich in zirka vier Wochen gelehrt wird. Das mit 
dem Inſtitut verbundene Moden-Atelier der Frau Zdy⸗ 
bicka zählt zu den renommierteſten unſerer Stadt und 
erfreut ſich ſpeziell des Rufes eleganter, ſich dem indi⸗ 
viduellen Geſchmack wie auch dem dernier eri der 
Mode anpaſſender Arbeit. VI. 
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der „Neuen Lodzer Zeitung“. 
St. Petersburg, den 13. September 1912. 
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Berlin, den 13. September 
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Wiener Konditoreien. 


Erſte Wiener Waffel⸗, Kakes⸗, Bisquits⸗, Honig ⸗ 
tuchen⸗ und Schokoladen⸗Fabrik von 


ertinani rich 


PetrikauerStral 142. Filalg ; oyors Ring 307 
Telephon 14:49, 
empfiehlt auf der 


depabe ud Hua Fsstelung 


täglich friſche 
Luecullus⸗Waffeln 


a la Plonvier — Paris. 


Herz⸗Waffeln 


nach holländiſcher Art. 


Blockchokoladen 


hell und dunkel 
ſowie eine große Auswahl in neuen 


Torten und Deſſerttuchen. 
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Nerandrower Bürger⸗ 
Schiten⸗Gilde 


„Am Sonntag, den 15, d. M. nach⸗ 
mittags 2 Uhr, findet im Schützen⸗ 
hauſe eine 


ausserordentliche 
Versammlung 


ftatt, zu der_füntfiche Mitglieder ahne Ausnahme um 
pünktiches Erſcheinen erſucht werden, u. z. in Uniform 


Aar Gewehr, Der Vorſtand. 
Ae \ 
Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


Sonnabend, den 14. September ac.: Zwei Vorſtelungen. 


1) Nachmittags 3 Uhr, bei billigen Preiſen und 2) abendg 8 Uhr. 


dei gewöhnlichen Preiſen belangt, Bu Auffübrung die große komiſche 
Operette: 


Der Ben⸗Joch d 


| (Der einzige Sohn). 


RING-MASCHINE 


„Bieykle* zuf Kugellagern und I-a 
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Christlicher Commis-Vzrein 2. g. U. in Lodz, 


s Wir teilen allen unſeren Mitglii 
in den Räumen des Männergejangverei: 


edern und geladenen Gäſten mit, daß der 
ns, Petrikauterſtr. 248, heute ſtaktfindende 


Unterhaltungs⸗Abend 


präcife 8 , Uhr abends beginnt, weshalb wir um pünktliches Erſcheinen bitten. 


Die Verwaltung 


8 


Sonnabend, den (1.) 14. September 1912. 


Reſtaurant „Meiſterhaus“. 


Jeden Mittwoch, Sonnabend und Sonntag: 


Friſche Flaki. 


Taͤglich Konzert eines Damenorcheſters. 


1 Restaurant hotel Polski 


Hetritäner⸗Etruße Nr. 8 
kahelfrühstück, Mittags his“ Ihm. Abendbrot ä aa bart. 


Biere: Waldſchlößchen und Anſtadts Pilsner. 
Neues Damen-Örchester 


10814 Hochachtungsvoll Swidwinakl, 


Miniſterinm der Volksaufklärung. 
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nötigt werden Schurlsidche and Pagen nenn gs ſcheine. 


je Nachexamina und Aufnahmevrlfungen beginnen am 
28. Walt u. der Unterricht am Sonntag, d. 15 Tatener u. St. 


1 ii des gedelblſchen Unterrſchts iſt es er- 
fa Ah Me Se su Bealnn des 8 
es voitaähtte 1 einen. (0424 


has-selbstzünder 


unibertroffen — mar erste. Qualität 


empfiehlt zu billigen Preiſen 


„Bec- Auer” Petrikauerstr. N 134, 


Im Hofe — Eingang in Tor, 
Telephon 12-39. 


Die vorzüglichen gebrannten 


alles l. mas 
„nun 


find auf der Austellung im Haupt ⸗ Papillon 
zu haben. 819 


FRANZ GLUGLA 


Lodz, Poludniowaſtr. 28, Telephon Nr. 817. 


Militär⸗ und Zivil⸗Schneider 


@® Sı. Eniokil, 


Lodz, Il lu, 2. f. 


Erste und deste Werkstatt von pix. und 
Aivilgarderoben in TE. u, 


Schnelle und alkurate Ausführung. 


Beſtellungen ſpeziell für Schüler, ſelbſt volle Uni» 
form werden im Laufe von 24 Stunden ausgeführt. 


ene 
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Neue Lodzer Zettung. 


Theater- 


fall Mat 


"Ecke Gegielntana und Petrikaner 


Dom 1.—16. September: | 
Neues Programm! | 
Polniſche Operette. | 
Zur Aufführung gelangt: 
Potega mitosci 


Tarte in 1 Akt. 


drr DOLSKICH 
Volniſches komiſches Duett. 
MISS MARY. | 
Artiſtin auf dem Drabtſeil. 
N-LLE JEANETTE 
Loriſche Sängerin. 
N-ILE In 
Brima-Ballerina. 
ur GESARSKICR 
Chazakteriftiige Tänzer. 
TAB sOOps 
Trampolin - Balance - Akt. 
MR. nin 


Salon⸗Jongleur. 


LES 5 STEGEMAN 
Verblüffende Uebungen an 
Ringen. 


an- 10 
Serie neuer Bilder. 

Im Garten; Konzert eines 
Damen -Blas ⸗Orcheſters. 
M-R BARTON! 
Kunſtmaler obne  ände. 


Arik. Karaman f. Stammes Somall 
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Artur Linde, 
Petrikauerftraße Nr. 141. 
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ür wenig 2 
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Breifen. 


l. füt Hunt 
Petrikauerſtraße 6. A 


Pune 


Größe Nr. 5 im guten Su- 
ſtande preiswert zu ver⸗ 
kaufen. 44 See 
Straße 1 


Möbel 


faft neu. Dina u verkgufen. 
ſowie Bibliothek. Petri» 
kauerſtr. 141, W. 10. 11007 
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Wetrifauerfir. 223-2 11035 


Es werden zwei mechaniſche 


Webstühle ? 


zu kaufen geſucht, 86 Zoll breit, 
mit Sceftmaihine und gate 
dee A. mit Sreisangebe der 
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| Rind- und Kuhhäute, Kalpfeue Pferdehänte, trockene und 
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Minifterium der Volksaufklärung. 


IA. Mädhenlehranstalt bee mit dem Programm d. Rronsgymnasien 
Janina Lubzens-Feil 


(Abſolventin der Parifer Univerſttät). 
Petrikauer⸗Straße Nr. 26. 


Das Programm entſpricht vollſtändig dem der Neger ungsſchulen, 
daher können Schülerinnen das Examen in jene ohne Nachhilfe beftehen. 
Beſonderes Gewicht wird auf: Sprachen (deutſche ruffifche, franzöſiſche und 
hebräiſche Konverſation) rhytmiſche und ſchwediſche Gymnaſtik, Ausflüge 
Handarbeiten, Glöyd, Zeichnen, Holzſchnitzen und Gefang gelegt. 

unſch auch Muſfikunterricht. 


Spezielle Klaſſen für Analphabetinnen. 


N Bae eee r Fröbel⸗Schule a 


mit Nachmittagskurſus für Kinder von 4-8 Jahren verbunden. 


Die Schüler: befinde be Hi 
a Be ge . efinden ſich unter beſtändiger Aufficht eines Arztes 


Aufnahmegeſuche in die Fröbelſchule, in die Vorhereitungs⸗ u. Special⸗ 
kaſſen werden täglich v. 3—6 Uhr nachm. in der Schulkanzlef entgegengenommen 


Der Unterricht hat bereits begonnen. Unterricht nur bon Spezialiſten. 


uf 
11655 


Olginska 7. 
Neue Sröbel- Schule 


dug. Jasthuiska-Seligmann 


(Abfolbentin der hüheren Kurſe in St. Petersburg). 


Mit e der Behörde und den Münſchen ulel, telt, te 
entgegenkommend. eräffte ich bei meiner bekannten fa. Bin. de egen ere A 
vollem Gymnafialluriu eine 


Frübel-Schule 


nach Mufter folder des Auslandes für iſtaelitiſche Kinder im Alter von 4-7 Jahren 
Zur Anwendung gelangen die neueſten Ertiebungg- u. Anſchauungg⸗Metboben. 


Die Fröbel Schule wird auch in meinem eigenen Lokale, das speziell bierzu mit 
S und . Anforderungen ber Tes nik und Schürdvatene erbaut worden 


Olginska⸗Straße 7 


aber gans ifoltert von der 7-EL. Lehranſtalt und Vorbereitungsklaſſen untergebracht. 
Dem Kurſus der böderen Klaſſen der Tell. Lebranſtalt ift die en er „ 
führung und Hanpelöforreiponneng, mit Grlaubnis der Schülbebörde. angegliedert. 
Der unterricht in A Lebranſtalt und Borbereitungsſchule hat begonnen. 
A (ar die Wröbel-Shule, e e 
ſtalt) werden täglich von 4-7 Uhr abends 1 


Anmeldun; EA fe 8 
al d (Olainska 7) entgegengenommen. 


08 Wolski 


et der Lehran 
Petrikauerstr. 3 Telephon 11-53. 


empfiehlt dem geehrten Publikum 


17086 
auserlesene Weine, Gognae’s, in- u. ausländ. 
Liköre. Astraehaner Kaviar vom Herbstfischfang trifft 


jeden 3. Tag frisch ein 
Allein-Verkauf für Lodz und das Petrikauer Gouvernement 
von Weinen aus den Apauagegütern, von X. term als dio 
——— besten Weine anerkannt. —— 


— 2 


1 snnererenrireneerepenternge 


Coder Btüdtiſches 
Achluachthaus 


Inzynierskaſtraße Nr. 1 Fernſprech. Nr. 46 

empfiehlt zu mäßigen Preiſen: 1710 
‚gelelsene, 

Talg und Schmalz, dampfgeſchmolzene für techniſche Zmwer 

Getrocknetes Blutmehl, als tünftl Be Düngmittel. 

Fleiſchknochenmehl, als Futter für Fiſche, Federvieh und Schweine. 

Tavezierhaaxe, desinfizierte, in ausgezeichnet. Gattungen und verſchiedener Farben. 

Künſtliches Eis 15 Koh. pro Pud am Platze, ohne Zuftellung ins Haus. 


Von Aerzten empfohlen als schmerzstillende Einreibung besonders bei 


Neuralgien, Rheumatismus, Ischiae, Mi- 
gräne, Gicht, Gelenk- und Kopfschmerzen, 


Aeusserlich anzuwenden durch Einreibung auf der Haut und mit Watte 
und Binde umgeben — Gefahrlos — Prompt wirkend. 


Man verlange in den Apotheken ausdrücklich Baume Bengue von Dr. Bengué, 
41 Rue Blanche, Paris. — Preis per Schachtel Rbl. 1.20, 


Echt nur mit der Rosa-Banderolle und Namenszuy Dr. I. Bengus. 
— 


Sichere Fxistsnz 


222 


Für ein ſeit Jahren . 8 unh el lukratives Geſchäft, welches pro 471 


Jahr nachweislich ca. 15000 Rbl. abwirft, 


Camypngnon 


Gefl. Offerten von nur kapitolkräftigen Selbftrefleftanten, die über 
Röhl. 10— T. — 55 verfügen, befördert die Exped. der „Neuen Lodzer Sag 


Ein & Schüler IM Steinen 


der 4. Klaſſe d. — TER ſucht b. einer n 
Wohnung und Beköſtigung. 8 e im Friſeur⸗Laden Petri⸗ 
unter „Schüler“ an die Exp. d. Bl. erbeten. 11699 kauerſtr. 47. 11730 


wird ein 


+ 


. 419. 


Phristliher Lommis-Derein 


zu gegenſeitiger Unterſtützung in Lob; 
Hromenaben- Straße r. 24 ia) 
Hierdurch werden die werter 
Berzen Kollegenzubernuperorbent“ 
ichen 


General Hgaumung 


für Sonnabend den 21. September 1912 prä; 9 

abends, nach dem Bereinslokale e 5 
1. Zuſätze zu Bet der nen Stat 

m rojekt der neuen Statuten. 2, Bau⸗ 
frage. 3. Anträge der Verwaltung und der Mitglieder. 
Sollte dieſe Generalnerfammlung. wegen Nicht⸗ 
erſcheinens der Derlinittsmäßigen Anzahl von Mitglie- 
dern nicht 5 5 men. jo findet dieſelhe am Sonn⸗ 
ER Ka eie u 9 sem ſtatt 
nenen beſchlußfübig. a sa * 


Das Mode⸗ Magazin 
Rosa Widezza-Ceswan 


Seu felder Poludniowaſtraße Nr. 4 


70210 5 7 find 
Übertragen worden u. find daſelbft die neneſten Pariſer 
u. Wiener Modelle in großer Auswahl berets eingetroffen 


bl. 8000 E 
werben atıf fidiere Hppochet zur , 
EN 
FF 


unter 000 e 


NR. Arnecker 


Petrikauarstrale 91, Telagon 27-10. 


R. Arnecker 


Petrikanarstralt 10, Telophon 7-64, 


empfiehlt: 
Nägel, Draht, Eisen, Messing- 
Bleche, Eisen-Bleche, Zink- 
Bleche, Kupfer-Bleche . . 


Alle Arten Werkzeuge, wie, 


Ambosse, Schraubstöcke st. 


zu den billigsten Preisen. 10945 


Deutscher Braumeister 


ſucht, gestützt auf I-a Zeugniſſe und Referenzen für bald 


d ter Stellung, als folder in Lagerbraueret, 
Be Schule, mit 1 1 11 2 10 erfolgreicher 
Praxis Geſt Of. unter M. in der Exp. 
diefes Blattes niederzulegen. 1694 

Lehrling 
(Chriſt). S ande Eltern, mit beſſerer Schul⸗ 
bil 75 9105 von ei nam 8 at zum 
ſofortigen Antritt geſucht. En unt. „M. A. D.“ an 55 
Exp. dis. Blattes erbeten. 11748 


Rlavier- Amer Cin Kolonial⸗ 


14 dp 
EEE 2 Warenladen 
ungen e t graf 15 e halber ſofort ob. 
nden gegen FACH de er zu De 


64 
lp algvier 
d 12.4421 Zul 


wen e 48. 


Neononsa» Kaps 
BPAROHKIA 


norepaab con Omxers, Bil“ 
nnr dae Necypmoars 
2 Morre n Ko. Hamenmia Onar 
rononurb organ raren 
wonume, 11789 


| Wohnungs - Angebote : | 
A Zimmer und Rücht 


Balkon. Front, erſter Stock, 
mit Beauemlichkeit per 1. 
Oktober zu vermieten Gluw⸗ 
naſtr. Nr. 51. 11505 


Zu vermieten 
per fofort ober 1. Oftober 3 Zim 
mier und Küche 4 Janmer und 
Kiiche, Ferner ein Lafronktaden 


due 
Bes ir] * 


Men nc. gend. 


chendes Münch: 
Ein beutfchforeden! nen 


m wird bevor 
55 N jiegelftr. 18. W. 15. 


Starsi 11821 
roznosiciele i 


chlopcy 


potrzebni do gazety. Diuga 
A 4. 


Dr. L. Tatschkin, 


Privatstunden. au for: 2 
25 


Niko ae 


ouſtantluer-Straſe Nr. 11. | mit angrenzender Wohnen nes 
Janek fit Veſchäft od: 

Spphitts- Sant, Gejctechtd e 185 

©. Harnergau krankheiten, ee Ju erfragen 


dortjeibft Ecke Nadwanska und 
Wulczanskaſtraße. 11751 


Zuvermieten 


verſchiedene Zimmer mit 
Balkon, Front, 1. Etage für 
\ Voß wie auch Pr 7 
wohnung N Petri 
‚| Tanterftr. 120, 11546 


= Ein Zimmer 


> |mößtiept ober eber ie 
ae Heere db, 
eee Rei 
Len 11050 


be, Motu - Gase: | 


55 Peg . u. 6-3 abends 
Rare . Beh na Wartezimmer 


5 


Telefon 18.9. 


Dr. L. 


ide 2 


für „8 


“Arol* 


Die Singſtunden 
von nun an wieder jeden 
Montag um 8 Uhr ſtatt. 
Die Mitglieder werden 00 
beten, recht püntlich 
erſcheinen, 


Suche per 1/18. Oktober a. e. 
ein reſy zwei Iimmer 


u gon, möbel in einem N 
Hauff in der Bolubnioma«, 


wmadzfas, event. Wetuifauerktohe, 
Ele 5. unter W. 20° an die 
„ d. Bl. 1508 


Der Vorſtand. 


Webaflene und Herausgeber A. Drewing⸗ 
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